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GerUstet in die Zukunftt

e
Uss =

Lohnunternehmer werden ist nicht schwer, erfolgreich sein
dagegen sehr. So ungefahr konnte man ihre Realitat
umschreiben. Qualifizierte Arbeitskrafte sind das wichtigste
Kapital eines Lohnunternehmens. Ein erster Schritt zu
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das
Modul Lohnarbeiten der Betriebsleiterschule.

Ruedi Hunger

Im Rahmen der Betriebsleiterschule
2015/2016 haben 29 Teilnehmende aus
den Kantonen Aargau, Schwyz, Zirich,
Thurgau, St. Gallen und Graubinden das
Modul «Lohnarbeiten» besucht. Dieser
Wochenkurs wird als Gemeinschaftspro-
jekt Plantahof/Landquart und Strickhof/
Lindau durchgefiihrt. «Es ist das neunte
Mal, dass wir dieses Modul im Rahmen
der Betriebsleiterschule gemeinsam durch-
fahren. Insgesamt hatten wir bisher 151
Teilnehmende», sagte Christoph Jenni,
Strickhof, gegentber der Schweizer
Landtechnik.

«Biirochram» professionalisieren

Maschinenkosten, Marketing, Offerten,
Mehrwertsteuer: Betriebswirtschaftliche
Bedeutung in einem funktionierenden
Lohnunternehmen haben alle Belange,
die zu den Buroarbeiten zahlen. Beispiels-
weise das Marketing: Wie «verkaufe» ich
dem Kunden meine Tatigkeiten? Wie
prasentiere ich mich? Wie rechne ich ab,
sei es mit dem Staat (MwSt.) oder mit
dem Kunden? Aber auch Fragen zum Ar-
beitsverhaltnis wurden erértert. Konrad
Merk vom Plantahof schatzt, dass zu-
kunftig etwa die Halfte der Kursteilneh-
mer im Lohnunternehmer-Business tatig
sein wird. «Es waren aber alle top moti-
viert», lobte Merk die Kursteilnehmer.

Aus Erfahrungen lernen

«Anhanger und Bremsen» sind ein
Kernthema der Lohnunternehmer. Peter
Meier, Spezialfahrzeugbau Otelfingen,
konnte bei dieser Thematik aus dem Vol-
len schopfen und sein Fachwissen — un-
termauert durch jahrzehntelange Erfah-
rungen —den jungen Kursteilnehmerinnen
und -teilnehmern weitergeben. Unter-
stitzung bot das Lohnunternehmen Hal-

Andrea Hiirzeler, Grabs SG

«lch wollte mehr
Uber Grundlagen
zur Mehrwertsteu-
er, Uber das Mar-

ternehmen und
Uber Maschinen-
kosten wissen.
Aber auch techni-
sche Neuerungen

» £
und Fragen zur Sicherheit interessierten mich.
Meine Erwartungen wurden in diesem Modul
vollumfanglich erfullt. Fir mich war es ein
super Kurs», sagte Andrea Hurzeler, die im
Lohnunternehmen ihres Freundes neben dem
Buro auch auf dem Feld anzutreffen ist.

keting im Lohnun-

Unter der Leitung von Christoph Jenni,
Strickhof (ganz rechts), und Konrad Merk,
Plantahof (ganz links), wurde das Modul
«Lohnarbeiten» zum 9. Mal durchgefiihrt.
Insgesamt besuchten bisher 151 Teil-
nehmende der Betriebsleiterschule diesen
einwochigen Kurs. Bilder: Ruedi Hunger

ler aus Birrhard AG durch die Prasentation
von Traktor und Anhanger inklusive mo-
dernster Bremstechnik. Schliesslich er-
folgte ein reger Gedankenaustausch auf
Exkursionen zu Lohnunternehmern der
Region (Marugg Lohnarbeiten, Flerden;
Peter Philipp, Untervaz; Felix Horni, Bad
Ragaz; Christian Giger, Sevelen).

Fazit

Die Bedeutung der Lohnunternehmer
wird in Zukunft ganz klar wachsen. Ein
erfolgreicher Lohnunternehmer «fallt aber
nicht einfach vom Himmel». Aus- und
Weiterbildung begleiten diesen Werde-
gang genauso so wie andere Sparten in
der Landwirtschaft. Das Modul «Lohnar-
beiten» der Betriebsleiterschule bietet
eine solide Grundlage fur nachfolgende
Aus- und Weiterbildung. W

Marco Badertscher, Bauma ZH

«lch bin mit der
Erwartung gekom-
men, dass ich
einiges Uber Mar-

wirtschaft erfahre.
Besonders interes-
siert hat mich die
Berechnung der
Maschinenkosten.
Das habe ich zwar in meiner landwirtschaft-
lichen Ausbildung schon einmal gelernt, aber
jetzt habe ich es definitiv begriffen», so der
Tosstaler. Seine Erwartungen seien voll erfullt
worden, und er Uberlege sich, ob die Ausbil-
dung zum «Facharbeiter Lohnunternehmer»

etwas fur ihn ware. Marco Badertscher hat eine

feste Anstellung bei einem Lohnunternehmen.

2 2016 Schweizer Landtechnik

keting und Arbeits-

61



	Gerüstet in die Zukunft

